
Erste juristische Prüfung

Rechts-
wissenschaft 



Studieninhalte

Im Studium der Rechtswissenschaft beschäftigen Sie sich mit gelten­
dem Recht. Sie lernen, es systematisch und begrifflich zu erfassen und 
auszulegen. Gleichzeitig betrachten Sie die historischen, politischen, 
sozialen und philosophischen Grundlagen der Rechtsordnung. Studien­
inhalte sind die wesentlichen Regelungen des Zivilrechts, Strafrechts 
und Öffentlichen Rechts in wissenschaftlicher Vertiefung. 
Einbezogen werden auch internationale und europarechtliche Bezüge, 
das Verfahrensrecht sowie ein Schwerpunktbereich nach eigener Wahl. 
Ziel ist es, neue Sachverhalte in einer sich ständig verändernden 
Lebenswirklichkeit juristisch zu bewältigen und unbekannte Rechts­
normen sicher anzuwenden.

Berufliche Perspektiven

Nach der Ersten juristischen Prüfung beginnt das zwei Jahre dauernde 
juristische Referendariat. Der erfolgreiche Abschluss des Zweiten 
Staatsexamens ist in Deutschland Voraussetzung für die klassischen 
juristischen Berufe, u. a. für folgende Arbeitsbereiche:
–  Richteramt oder Staatsanwalt bzw. Staatsanwältin
–  Rechtsanwalt bzw. Rechtsanwältin oder Notar / Notarin 
–  höherer Verwaltungsdienst in Bund, Ländern und Gemeinden

Weiterführende Studienmöglichkeiten an der Universität Konstanz

–  Rechtsvergleichende Studien zum deutschen, europäischen und 
chinesischen Recht (Doppelmaster) (LL.M.)

Rechtswissenschaft

Erste juristische Prüfung

Auf einen Blick

Abschluss: Erste juristische Prüfung (Mag. jur.)
Studienbeginn: Wintersemester/ Sommersemester
Erstsemesterplätze: 357 (267 WiSe und 90 SoSe)
Lehrsprache: Deutsch
Regelstudienzeit: 10 Semester
Auslandsstudium:  2–3 Semester (optional)
Bewerbungsfrist: 15.7./15.1.
Zulassungsbeschränkung: ja 
Besonderheiten:  effizientes Grundstudium mit exzellenter  

Examensvorbereitung



Studienverlaufsplan

Rechtswissenschaft – Erste juristische Prüfung

Pflichtfachstudium

Grundlagenfächer Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Recht Fachsemester

auszuwählen gem. § 3 
Abs. 1 iVm § 9 Abs. 2 
Nr. 1 JAPrO

 
 

2 Römisches 
Privatrecht (WS)

2 Allgemeine 
Staatslehre (SS)

2 Europäische Verfas­
sungsgeschichte 
(SS)

2  Allgemeine 
Rechtslehre (WS)

2 Rechtstheorie (SS)
2 Rechtsphilosophie 

(WS)
2 Rechtsvergleichung 

(SS / WS)
2 Rechtssoziologie 

(SS)

4 Vertragsrecht I
2 Deliktsrecht 

5 Allgemeiner Teil 4  Staatsorgani sations­
recht

WS –1. FS

Zwischenprüfungshausarbeit im Zivil­ oder Strafrecht

4 Vertragsrecht II
2 Gesetzliche Schuld­

verhältnisse
2 Verbraucherschutz­

recht

4  Besonderer 
Teil I

4 Grundrechte

SS – 2. FS

optional: Zwischenprüfungshausarbeit im Öffentl. Recht

3 Vertragsrecht III
2 Handelsrecht
2  Erbrecht
3 Sachenrecht I 
(Mobiliarsachenrecht)

2  Besonderer 
Teil II

2 Große Übung

 

4 Allgemeines 
Verwaltungs recht 
und Verwaltungs­
prozessrecht

2  Int. Öffentliches 
Recht 

2  Europarecht I 
(Organisationsrecht 
der EU)

WS – 3. FS

Hausarbeit zur Großen Übung im Strafrecht

4 Zivilprozessrecht und 
Zwangsvollstreckung

2 Sachenrecht II
(Immobiliarsachenrecht)
3 Gesellschaftsrecht
3 Arbeitsrecht

3  Strafprozess­
recht

2 Große Übung

3  Kommunalrecht und 
öffentliches Baurecht 

2 Polizeirecht 
2  Europarecht II  

(Grundfreiheiten der 
EU)

SS – 4. FS

Hausarbeit zur Großen Übung im Zivilrecht

2  Schlüssel­
qualifikation

z.B. Moot Courts, 
Rhetorik, Ver neh­
mungs  lehre,  
Mediation, 
Beratungspraxis, 
Digitalisierung

2  Internationales 
Privatrecht

2 Familienrecht 
2 Große Übung

2 Staatshaftungs­/
Öffentliches 
Sachenrecht WS – 5. FS

Hausarbeit zur Großen Übung im öffentlichen Recht

2 Große Übung SS – 6. FS

Studienstruktur – Studienbeginn im Wintersemester

Rechtswissenschaft – Erste juristische Prüfung

 Hauptstudium Variante 1  Hauptstudium Variante 2  5

Grundstudium

Pflichtstoff
–  Zivilrecht
–  Öffentliches Recht
–  Strafrecht
–  Grundlagen (z.B. Staatslehre, 

Europäische Verfassungsge­
schichte, Rechtssoziologie, 
Rechtsphilosophie)

–  Europäische Bezüge

Zwischenprüfung  
bis zum Ende des 4. Semes­
ters

 4

 3

Orientierungsprüfung  
bis zum Ende des 2. Semes­
ters

 2

 1

Zweite juristische Staatsprüfung  
(schriftlicher und mündlicher Teil)

Juristischer Vorbereitungsdienst (Referendariat)
24 Monate, umfasst 5 Pflichtstationen und 1 Wahlstation (Zivilgericht, Staatsanwaltschaft/

Strafgericht, Verwaltung, Rechtsanwaltschaft I + II, freie Wahl) 

↑

Auslands- 
studium  
(optional) 

1–2 Semester  
Studium im 

Ausland, wird 
bei der  

Fachsemester­
zählung nicht 

bewertet

Praktika  
In der Regel  

3 einmonatige  
Praktika in der  

vorlesungs­
freien Zeit

Erste juristische Prüfung* Semester
Staatsprüfung 
6 Klausuren und mündlicher 
Teil

Universitätsprüfung 
Studienarbeit und mündliche 
Prüfung

10

Examinatorium 
Vorbereitung auf Staatsprü­
fung

Schwerpunktstudium  
Auswahl eines Bereichs aus 
8 Schwerpunkten

 9
 8

Universitätsprüfung 
Studienarbeit und mündliche 
Prüfung

Staatsprüfung 
6 Klausuren und mündlicher 
Teil

 7

Schwerpunktstudium  
Auswahl eines Bereichs aus 
8 Schwerpunkten

Examinatorium 
Vorbereitung auf Staats­
prüfung

 6

 

* Erste juristische Prüfung  Die erste juristische Prüfung hat bestanden, wer  die Staatsprüfung und die Universitätsprüfung 

bestanden hat. In die Gesamtnote der Ersten juristischen Prüfung geht die Staatsprüfung mit 70 % und die Universitätsprüfung 

mit 30 % ein.

2 Fremdsprachiger  
Rechtskurs oder jur.  
Fremdsprachkurs



Schwerpunktstudium
Schwerpunkt- 
bereiche

WS – 5. / 7. Fachsemester SS – 6. / 8. Fachsemester

SP1 

P
2 Patentrecht
2 Kartellrecht

2 Urheberrecht
2 Lauterkeitsrecht
2 Kennzeichenrecht

WP
2 Recht des EU-Binnenmarkts
3 Öffentliches Wirtschaftsrecht
2 Internationales Privatrecht

2 Grundlagen des privaten Wirtschaftsrecht

SP2
2 Koalitions­, Tarif­ und Arbeitskampfrecht
2 Sozialrecht I
2 Internationales Arbeits­ und Sozialrecht

2 Mitbestimmungsrecht
2 Sozialrecht II
2 Arbeits­ und sozialgerichtliches Verfahren

SP3

3 Europäisches und internationales 
Zivilverfahrensrecht mit Kolloquium 

2 Internationales Privatrecht
1 Rechtsgestaltung im int. Schuld­ und 

Sachenrecht

1  Deutsches und Internationales 
Schiedsverfahren

1 Internationales Insolvenzrecht
2  Internationales Privatrecht – 

Vertiefung
2 Rechtsvergleichung im Zivilrecht  

mit Kolloquium 

SP4

3 Öffentliches Wirtschaftsrecht
3 Umweltrecht 
2 Internationales Öffentliches Recht 
2 Recht des EU-Binnenmarkts

3 Planungsrecht
2 Koordinierung 

SP5

1 Strafprozessrecht (Justiz)
2 Wirtschaftsstrafrecht BT
2 Kriminologie
2 Kolloquium

1 Strafprozessrecht (Anwalt)
2 Wirtschaftsstrafrecht AT 
2 Europäisches / Internationales Strafrecht
2 Strafrechtsvergleichung 

SP6

1 Steuerverfahrensrecht
2 Einkommensteuerrecht
2 Unternehmenssteuerecht I
1 Umsatzsteuerrecht
2 Kapitalgesellschaftsrecht I 

2 Unternehmenssteuerrecht II
1 Internationales Steuerrecht
1 Erbschaft­ und Schenkungsteuerrecht
2  Kolloquium zu aktuellen Entwicklungen im 

Steuerrecht

SP7

2 Recht des EU-Binnenmarkts
2 Völkerrecht (Grundlagen und Grundbegriffe) 
2 Internationales Öffentliches Recht 
2 Kolloquium 

2 Freizügigkeit in Europa 
2 Völkerrecht (Internationale Organisationen 

und Menschenrechtsschutz)
2  International Relations of the European 

Union 
2 Kolloquium 

SP8

2 Kapitalgesellschaftsrecht I
2 Kapitalgesellschaftsrecht II (Konzernrecht) 
2 Kolloquium

2 Kapitalmarktrecht
2 Unternehmenssteuerrecht 
2 Pesonengesellschaftsrecht 
2 Mitbestimmungsrecht

Schwerpunktbereiche

SP1 Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

SP2 Arbeits- und Sozialrecht

SP3 Europäisches und Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht in der Rechtspraxis

SP4 Umwelt- und Planungsrecht sowie öffentliches Wirtschaftsrecht

SP5 Strafrechtspflege: Wirtschaftsstrafrecht, Kriminologie, Europäisierung und Praxis

SP6 Personen- und Unternehmenssteuerrecht

SP7 Internationales und Europäisches Recht

SP8 Unternehmen und Finanzierung

Die Schwerpunktbereiche bieten die Möglichkeit, einen Teilbereich der Rechtsordnung 
umfassend und wissenschaftlich fundiert über den Pflichtstoff hinausgehend zu erarbeiten 
und so das systematische Verständnis für die heutige Rechtsordnung zu entwickeln.
In allen Schwerpunktbereichen werden die interdisziplinären und internationalen Bezüge des 
deutschen Rechts berücksichtigt und vermittelt. 
Die Studierenden wählen einen Schwerpunktbereich aus diesem Angebot aus, in dem sie
studieren und die Universitätsprüfung ablegen. Anders als die Staatsprüfung, die vom
jeweiligen Landesjustizprüfungsamt zentral abgenommen wird, ist das Schwerpunktstudium 
Sache der Universitäten und lässt damit auch persönliche Akzentsetzungen in der eigenen 
Ausbildung zu. 
Durch den hohen Anteil von Praktikerinnen und Praktikern neben den Professorinnen und
Professoren als Lehrpersonen bietet sich hier eine gute Gelegenheit Einblicke in die
juristische Praxis zu gewinnen.



Examinatorium in den Pflichtfächern

Rechtswissenschaft – Erste juristische Prüfung

WS – 7. Fachsemester SS – 8. Fachsemester 

3 BGB / AT und Schuldrecht AT
2 Schuldrecht BT
2 Gesellschaftsrecht
2 Grundrechte 
3 Verwaltungsrecht 
3 Strafrecht AT 
Klausurenkurs

3 Sachenrecht
2 Gesetzl. Schuldverhältnisse
1 Arbeitsrecht 
1 Handelsrecht 
2 Staatsorganisationsrecht
2 Europarecht
4 Strafrecht BT 
Klausurenkurs

Frühjahrskurs:
2 Verbraucherschutzrecht
1 Baurecht
1 Kommunalrecht 
1 Öffentliches Sachenrecht / Staatshaftungsrecht 
1 Strafprozessrecht
Probeexamen

Herbstkurs:
1 Familien­ / Erbrecht
1 Zivilprozessrecht 
2 Polizei­ und Ordnungsrecht
Probeexamen

Die den Veranstaltungen vorangestellten Zahlen bezeichnen den Umfang in Semesterwochenstunden (SWS).

Abkürzungen:

WS: Wintersemester 

SS: Sommersemester 

FS: Fachsemester 

SWS: Semesterwochenstunden 

SP: Schwerpunktbereich 

WP: Wahlpflichtfach 

P: Pflichtfach

Für die Vorbereitung auf die Klausuren in der Staatsprüfung bietet die Universität Konstanz 
kostenfrei ein umfassendes Wiederholungs­ und Vorbereitungsprogramm über alle Pflicht­
fächer an (Examinatorium). Dieses ist auf ein Jahr angelegt und umfasst auch regelmäßige 
Übungsklausuren auf Examensniveau. Die Studierenden sind hier also nicht auf die kosten­
pflichtigen Angebote privater Repetitorien angewiesen. 
Hinzutreten eine Klausurklinik, ein Prüfungscoaching, die Simulation der mündlichen Prüfung, 
ein individuelles Beratungsangebot, Kolloquien zu aktueller Rechtsprechung und Arbeits­
gemeinschaften zu aktuellen Klausurproblemen.



Anforderungen
–  Freude an der Arbeit mit wissenschaftlichen und  

komplexen (Gesetzes­)Texten
–  sehr gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit
–  logisches und abstraktes Denken
–  strukturierte Arbeitsweise, selbständiges Arbeiten
–  Interesse am Zeitgeschehen

Besonderheiten in Konstanz
–  effizienter und strukturierter Studienplan
–  sehr gute Betreuung durch Lehrende und die Fachstudien­ 

beratung 
–  herausragende Vorbereitung auf das Examen durch den  

Fachbereich 
– Praxisbezug der Schwerpunktbereiche
–  Angebot von Einführungen in verschiedene ausländische  

Rechtsordnungen in der jeweiligen Landessprache 
–  zahlreiche Möglichkeiten für ein Auslandsstudienjahr
–  durch Studienaufbau unkompliziertes Auslandssemester  

nach dem Grundstudium
–  gemeinsame Seminare mit ausländischen Universitäten
–  Lehrende aus der beruflichen Praxis

Zugangsvoraussetzungen
Voraussetzung für den Zugang zum Studium ist die  
allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder eine anerkannte  
gleichwertige Hochschulzugangsberechtigung. 
Lateinkenntnisse oder das Latinum sind nicht erforderlich,
aber hilfreich.

Literaturliste
–  Spießer, Ronja Serena: Und in fünf Jahren habe ich Recht: 

Was man wissen muss, bevor man Jura studiert, 2013 
(in der Bibliothek der Universität: jua 24/s64)

–  Gramm, Christof/ Wolff, Heinrich A.: Jura – erfolgreich studieren. 
Für Schüler und Studenten, 7. Auflage, 2015 
(in der Bibliothek der Universität: jua 28/g71(7)

–  Grosch, Olaf: Studienführer Jura, 5. Auflage, 2007 (aktuell in 6. A. 
2010), (in der Bibliothek der Universität: jua 28/g76(5)

–  Spreng, Norman M./ Dietrich, Stefan: Studien- und Karriere- 
Ratgeber für Juristen – Studium, Referendariat, Beruf, 2006 
(in der Bibliothek der Universität: jua 24/s67)

–  Wesel, Uwe: Fast alles, was Recht ist. Jura für Nichtjuristen,  
10. Auflage 2020 (in der Bibliothek der Universität: jua 438/
w28(10))

–  Bauer, Hartmut/ Braun, Manfred/ Tenckhoff, Jörg: Sonderheft für 
Studienanfänger, Juristische Arbeitsblätter, 1992  
(in der Bibliothek der Universität: jua 28/b19(5)

–  JA Sonderheft für Studienanfänger, Juristische Arbeitsblätter,  
2007 (in der Bibliothek der Universität: jua 28/b19a­2007

Die Vorbereitung auf ein juristisches Studium ist nur eingeschränkt 
möglich. Die hier angegebene, nicht erschöpfende Literaturauswahl 
kann als Hilfsmittel herangezogen werden, um sich einen ersten Ein­
druck und Überblick zu verschaffen. Die Anschaffung oder Lektüre 
von Fachliteratur vor Studienbeginn ist nicht erforderlich.  
Der in der ersten Semesterwoche angebotene Kompaktkurs zur Ein­
führung in die juristische Ausbildung unterstützt einen guten Start in 
das Studium.

Informationen über das 
Be werbungsverfahren finden 
Sie auf unserer Website unter:

– uni.kn/studieren/bewerbung

Bewerbung



Wir sind für Sie da

Zentrale Studienberatung
Unterstützung bei der Studienwahl und bei  
allgemeinen Fragen zum Studium
Berit Bethke
Ulrike Leitner
Gerd Strobel
studienberatung@uni.kn
– uni.kn/zsb

Fachstudienberatung Rechtswissenschaft
Weitergehende Informationen und Beratung bei 
konkreten Fragen zum Studiengang
Daniel Werner
+49 7531 88-2603 
daniel.werner@uni.kn
– jura.uni.kn

– uni.kn
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